
Tail» ach er SeNung
Dinstag den ^. Jänner.

D I l y r i e n.

« d r i e s t , 3 l . December. Unsere Berichte aus

Griechenland mittels des am 28. l . M . eingelaufenen

Dampfbootes »Principe Mctternich" bringen noch un-

mer Details über mehr oder minder bedeutende Ha-

vercien, ivelchc verschiedene Schiffe in Folge der stür-

mischen Witterung erlitten. Der österreichischen Br igg

»Trionfo« brach am I . d. M . auf der Fahrt von

Ma l ta nach Constantinopel das Steuerruder. Das

T'auwert ward schadhaft und m dieser nnßllche» Lage

war sie der tobenden See bls zum 3. preisgegeben,

an welchem Tage sie endlich von der auf ihre 3?orh-

zeichen herbeigeeilten sardinischen Br igg »Brazilero«

ins Schlepptau genommen ward. Unglücklicher Weise

trennte der zunehmende S l u r m die beiden Schiffe;

doch gelang es der Anstrengung des Caoitäns und der

Mannschaft, den „Tr ion fo" in den Hafen von Cepha-

lonia zu bringen. — Briefe aus Patras vom 20. l .

M . melden, das; ein sicilianisches Fahrzeug auf der

Fahrt nach dem Go l f von Korinth zwischen Galand i

und Salona von einer mit 5 Individuen bemannten

Barke angegriffen wurde, wahrend andere verdächtige

Leute am Ufer warteten. Die Rauber verlangten die

an Bord befindlichen 2,00«Thaler, wurden aber durch

tapfere Gegenwehr der siciliamschen Mannschaft zu-

rückgehalten, doch tragen der Capita» und der Super-

cargo elnige Wunden davon. ( I . d. o'st. Lloyd.)

Bei der am 2. d. M . vorgenommenen l69sten

Verlosung der älteren Staatsschuld, ist die Serie N r .

H42 gezogen worden.

Diese Serie enthalt Obligationen des vom Hause

Bethmann aufgenommenen Anlehens I^itt. I ' . zu 4 ^

Percent, und zwar: N r . 10 » mit der CapitalSsum-

me, dan» die Nummern 14,974 bls einschließig 16,453

mit ihren ganzen Capitalssummen «m gesammten Ca.-

pitalsbetrage von l , l l s , ? 5 0 fi., und im Zinsenbetrage

nach dem herabgesetzten Fuße von 25,059 fi. 2 2 ^ kr.

Die in dieser Serie enthaltenen einzelnen Obl i -

gations - Nummern werden in einem eigenen Verzeich-

nisse nachträglich bekannt gemacht werden. ( W . Z . )

D e u l s ch l a n v.
I n Betreff der Percussionsgewehre veröffentlicht

das Intelligenzblatt der königlich baiiischen Negierung

von Schwaben und Neuburg Folgendes: » I n jüng-

ster Zeit sind mehrere Falle vorgekommen, wo durch

Unvorsichtigkeit mit Pcrcusslonsgewchren die Jäger sich

selbst oder Andere in ihrer Umgebung beschädigt, schwer

verletzt, sogar getödtec haben. Die königliche Regie-

rung nimmt m der Erwägung zumal , daß selbst mit

den »sogenannten« Versicherungen, namentlich bei

Jagdfl inten, der Zweck der Verhinderung des unab-

sichtlichen Losschießens, w«e die Erfahrung l .h r t , nur

sehr unvollkommen erreicht w i r d , von obigen Vorgän-

gen nach aufhabenden Pflichten Anlas;, nicht allein

im Allgemeinen vor dem unvorsichtigen Tragen und

Gebrauch der Percufsionsgewehre zu warnen, sondern

auch insbesondere noch angelegentlichst zu empfehlen:

1) Beim Tragen der Percufsionsgewehre im Freien,

Falls die Zündhütchen aufaescyt sind, die Mündung

des Laufes stets nach oben gekthrt zu lassen, so das;

der Schuß, wenn er unversehens losgehen sollre, sich

nach einer die Umgebung und den Träger selbst un-

schädlichen Richtung in die Luft entladet. 2) Vo r dem

Eint i l t te in Ortschaften, Wohnungen, insbesondere

aber iu Wirthsstuben, 'öffentliche Wagen ?c., jedeSmal

die Zündhütchen abzunehmen. (Oest. B,)

P a r i S , 25. December. Vorgestern ist ein son-
derbarer Prozeß vor das Handelsgericht gekommen
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respondent in einem Loud. B la t te : Die sogenannte ,
dynastische, von Odilon Barrot geleitete Opposition,
sey von einer chronisch gewordenen Manic besessen; sie

< habe alle Ministerien bekämpft, mir "ichc das des
Herrn Thiers, daS sie durch ihre Schwere gedrückt
und zum Falle gebracht; sie w.-rde daher auch in d.r
kommenden Session einen neuen Fcldzug eröffnen. Das
linke Centrum werde Kriegslust zeigen, inai, wisse
aber, daß es damit nichts weniger als ernst gemeint
sey; ThierS, Remusat, Duvergicr de Hauranne hätten
so lange, kreuz und ^ner manövrlrr, daß ihnen Nie-
mand mehr traue. Was Guizot betreffe, so halte man
seine Scelwng für gesichert. «Die Frage vom Secun-
dar-Unterricht', sagt der Correspondent, »macht dem
Herrn Gmzot keine Sorge; seine Politik in Spanien
wird er zu vertheidigen wissen. Zwar dürften wohl
einige Deputirte von der ministeriellen Majorität ab,
falle», nichc weniger anch Du?in's dopoelschneidige
Zunge und Dufanre's Unzuverlässigkeit in Anschlag zu
bringen seyn; das Alles aber, selbst des Herrn Thiers
Intriguen mit hinzugerechnet, ist nichts Anderes als
eine abgenutzte Tactik, deren man sich gar oft schon
ohne Erfolg beim Beginne der Kammer» Verhandlungen
bedient hat. 5̂s ließe sich verbürgen, daß dle Adresse
dirfünal nnt stäikerer Major i tä t , als im Jänner
1814, wird vorirt werde»; auch durste sich's zeigen,
das Sauzer mehr Stimmen als „cch je zuvor für die
Präsidentschaft erhalten wi ld . " (W. Z.)

S a v v l n l c n.
Ueber ein Mißverständnis;, oao wegen einer vo»

Frankreich ausgegangenen Verletzung des sardlnischen,
Gebiets mit bewaffneter Hand obwaltet, meldet ein
Schreiben aus Turin in /der Times Folgendes: I n
den er,Ien Tagen des Decembers verhaftete eiue An>
zahl französischer Gendarmen, Zollwächter uud S o l -
daten auf sardmischem Gebiet sechs sardinische Unter-
thayen, welche angeklagt waren, in einem Walde auf
französischenl Gebiet Holzdiebstähle begangen zu haben.
Die Verhafteten wnrden nach Grenoble gebracht und
do.t i.,S Gefäligm,; gesel)t. Unter Weges sollen sie
durch die Bedeckung mißhandelt worden seyn. Die sar-

' dltiische Regierung hat bereits an die französische ein
Gemlgtl)MUig5bea,chre!! erlasse». D,e »P.esse" bemerkt,
die Negierung habe »och keine nähere Nachrichr über
das ^reigniß, es sey aber an der befriedigenden Aus-
gleichung keinen Augenblick zu zweifeln. (W< Z.)

V v a n ' c n.

Nach dem »Castellano» hat die Grandezza von

Spanien an den Senat eine ^»ttschrifr gerichtet, wor-

n̂ sie die Erblichktrt für die Granden des Reichs ver-
langt und zugleich wünscht, daß die Esjbischöfc und
Bischöfe als gcborue Senatoren erklärt würden, was
dem Senat zwei arlstocratische Grundlagen geben
würden: jene des betitelten Adelstandes und jene des
geistlichen Standes, wobei jedoch der Krone das Rechr
gelassen wi rd , Senatoren auf Lebenszeit zu ernennen^

( W . Z..
Großbritannien.

Das General-Postamt hat bekannt gemacht, daß
fortan alle an Officiere, Unter-Officiere, Soldaten
oder Matrosen des Heeres und der Flotte, welche
auswärts im königl. Dienste verwendet werden, adres-
sirte brittische Zeitungen portofrei durch die Packet-
boote befördert werden sollen. ( W . Z.)

n u ß l a n v.
S t . P e t e r s b u r g , den 2 l . Dec. Se. kaiserliche

Majestät haben am 18. d . , Ihrem Namensfeste, eine
grcs;c Militär.-Promotion vorgenonnnen, die sich auf
alle Grade und Waffengattungen »n der Armee be-
zicht. Durch dieselbe werden u. A. 22 General-Ma-
jore zu General ^leurenanten, 6 Obersten zli General-
Majoren befördert. Prinz Alexander von Hessen ist
z»m Ehef des Borissogleb'schcn Uhlanen-Regiments.-
ernannt, das sich jetzt nach «hm zu nennen hat.

' Der Fürst Alexander Galizyn, der erst vor Kur-
zem durch cme glückliche Operation sein Augenlicht
wieder erhalte,, l>nce, »st bald darauf, am 4. d. M . ,
an der Brustwassersucht auf semem Landgute in der
Krimm im 7 l sten Jahre seines Altrvs gestorben. »We-
nige Männer«, sagt das „ Ionrnal de S t . Petersbourg,"
die zu den höchsten Ehren gelangten, und eine so
glänzende Laufbahn zurücklegten, haben, wie er, ein so
allgemeines und wohlverdientes Wohlwollen durch höch-
ste Charaktergüce, cine ihm natürliche Leutseligrclt und
vorzügliche Höflichkeit des Benehmens sich zu erwcr<
ben gewußt. Seille' Zugend brachte er am Hofe Ka-
tharma's I I . zü; dann nach einander zu den wichtig-
sten Stellen berufen, wurde er Mitglied des Neichs-
raths, Minister deu öffentlichen Unterrichts und Chef
des Postwesens.'.Der verewigte Kaiser Alexander, den
er auf den Erfurter Congreß begleitete, und Se. jetzt
regierende Majestät beehrten ihn mit ihrem besonderen
Vertraue!». < ^ I.)

A m e r i k a .
Die Session des Congresses sollte am 2. Decem.

ber zu Washington eröffnet werden, und die Botschaft
des Präsidenten wurde auf den 4. oder 5. zn New-
Vork erwartet. Man war sehr gespannt auf ihren
wahrscheinlichen Inha l t und auf die zu ei waltenden
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Die »Presse« verklagt den »Globe,« er habe ihr eine

journalistische Speculation zu verderben gesucht, und

fordert dafür 40,000 Fr . Entschädigung. Der ..Glo-

be« hat nämlich das vielversprechende Programm der

»Presse« auf die critische Wage gebracht uud zu leicht

gefunden. M i t den Namen Chateaubriand, Lamartine,

Montholon sollten Abonnenten geködert werden, was

auch bis zu einem gewissen Grad gelungen ist (in

23 Tagen liefen 2500 neue Anbestellungen ein!) ; nach.

dem freilich kund geworden, das, es mit den Chateau,

briand'schcn Memorien jedenfalls noch bis nach dem

Tode des Autors (der zwar 76 Jahre alt ist, aber

sich noch vortrefflich befindet) anstehen muß, hat der

Zulauf eiwas nachgelassen. Der Rechtshandel gegen

den »Globe" ruht übrigens auf einem besondern Grund.

Der «Globe« sprengte erst aus, Moncholon müsse sich

sein Manuscript über die Gefangenschaft auf Sanct

'Helena von Alexander Dumas corrigiren und styllsi-

ren lassen; als dieß widersprochen wurde, mit dem

Erbiecen, die Handschrift deS Generals vorzulegen,

versetzte der »Globe«: Wenn Montholons Memoiren

nicht von Dumas redigirt und geglättet werden soll-

ten, so hatten die Abonnenten der »Presse" sich auf

'eine höchst langweilige lecture gefaßt zu halten. D u -

carrier, d«- Gerant der »Presse", machr nun geltend,

auS dieser hämischen Kr i t ik euies noch ungedruckcen

Werkes erwachse »hm großer Nachtheil, wofür ihm

der Gerant des »Globe«, H r . S o l a r , verantwortlich

sey. Aus der Verhandlung vor Gericht (die sehr ins

Breite geht) »vollen wir nur einiges Pikante anfüh-

ren. Die »Presse« muß ein starreS Vertrauen auf

ihre Zukunft haben, denn Herr Dujarrier hat für die

Besorgnis) , Chateaubrlants Memoiren nach dem Tode

deS Autors ausschließlich im Feuilleton der »Presse«

publiciren zu dürfen, 30,000 Fr. bar bezahlt und sich

noch obendrein verbindlich gemacht, eine jahrliche Renre

ron 4000 Fr. zu erlege», so lange Chateaubriand

noch lebt. Für die noch ungedruckten Werke Lamarri-

ne's zahlt Dujar r i r r 5 0,000 Fr. uud eine Rente von

2000 Fr. — Zur C'ntl'räftliiig deS Vorgebens, als

N'lUden Montholons geschichtliche Notizen erst durch

Uebcrarbeitung lirerarisch genießbar, uud Dumas habe

diese Frohne handwerksmäßig übernommen, wird e»,

Schroben des bänderelchen Autors beigebracht uud vor

Gericht vnl^sen; es lauter, wle fo lg t : »Mem lieber

D u i a r n e l ! I ch habe die Artikel »m „Globc" gelesen.

M l r vergeht das Leben zwischen zwe» Anklagen, die

ich nicht in Emklang zu bnngen we>ß. Die » R o

vue de P a r i s - beschuldigt mich, ich machte meine

eigenen Bücher mcht; der »Globe« glbl vor, lch

machte die der Andern. Es soll mich freuen, wenn

die Explicationen, welche ich in diesen Zeilen gebe,

die Herren Kritiker dahin bringen, sich zu verstehen.

Auf einem Ausslug nach Belgien blieben wir , S i e

und ich, einen Tag zu Ham. Die Königinn Hortense

hatte mich vor zwölf Jahren zu Arenenbcra. empfan-

gen. Durch eine Stadt kommend, wo ihr Sohn als

Gefangener weilt, glaubte ich ihm für die mütterliche

Gastfreundlichkeit danken zn müssen. Uebrigens hatte

ich in der Zwischenzeit zu Florenz den König Ludwig,

den König Hieronymus, den König Joseph kennen

gelernt. Der Wiener Congreß mag es mir verzeihen:

ich nenne vor Allen die Personen Könige, die es nicht

mehr sind; die größten Majestäten sind für mich die

ents/hten oder todten Majestäten. Pr inz Louis, ob.-

schon gefangen, blieb darum für mich ein französischer

Prmz und als solcher hatte er ein Recht an meine

Huldignng. Bei unserem ersten Besuch unterhielt ich

mich mit dem Prinzen über die kaiserliche Fani l -

l ie, wahrend S ie in emem andern Zimmer mit dem

Grafen Montholo» die Bedingung,«!, I h re r Publ ic«,

tion verabredeten. Alö ich am folgenden Morgen noch-

mals hinging, Abjchicd zu nehmen von dem Prinzen,

ersuchte» mich Beide — Prmz Louis und Graf Moncho-

lon — die Diuckcorrectur des Werkes zu übernehmen,

das S ie herausgegeben wollten — eine Arbeit, die

der Autor selbst, da cr dreißig Meilen von Par is ge-

fangen gehalten werde — incht wohl besorgen könne.

I ch gab mein Wor t dafür, einmal, um dem P l i n -

zcn gefaliia. zu seyn, dan>, aber auch, um der gan-

zen edlen Famllie wi l len, die aus seinem Munde zu

mir sprach; cs war ja der einzige Dienst, den ich ihr

leistcn tonnte! Ich dachte nicht, daß eine so einfache

Handl ing angegriffen werden und ci»e Vertheidigung

erheischen würde. Dieß ist die ganze reine Wahrheit.

I ch stelle diese Erklärum, zu Ih rc r Verfügung; ma-

chen S i e dainir, waö Ihnen gutdünkc. Alexander D u .

mas.« — Dao Handelsgericht har d>e Advocacen der

beiden Partelen gehört; das Urtheil wlrd in vierzehn

Tagen erfolgen. (Oest. B.)

Die Bevölkerung von Par is wurde vorgestern

durch Kanonenschüsse überrascht, die ungefähr 20 M i -

nut.'» anhir lm,. S l e kamen von Vmcennes h^r,

wo d<e Prinzen lint emer große» Anzahl Generäle 8

bls 10 Stück ^elagerungogeschuh probircen. Cs sind

dieß die Muster, nach denen die für dle 20 Forts

um Par is herum bestimmten Geschütze gegossen wer-

den sollen. (Oest. B . )

Ueber den Stand der französischen Parteien bei

der C'löffnung der Kammern schreibt ein Pariser Cor.-
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Andeutungen über die Pol i t ik , welche Polk zn befol-
gen qedenkt. Wie der American sagt, wird die Bot -
schaft dic Aufmerksamkeit des Congresses vornehmlich
auch auf die Texas-Frage hinlenken und den Anschluß,
wie man mit allem Grunde voraussetzen darf, aufs
dringendste anrathcn. Mau glaubt ferner, daß die
Botschaft bezüglich der Angemessenheit, das Oi egonge-
biet in Besitz zu nehmen, eine sehr entschiedene S p r a .
che führen werde. Diese beiden Gegenstände, in Ver-
bindung um dem Verfahren einiger brittischer Kreuzer
an der afrikanisch».'« Küste gegen uordamerikanische
Schiffe, bieten einen Stoff dar, den, nach der An-
ficht des American, ein unfreundlicher Ton leicht zu
ernstlichen Zwistlgkeiten gestalten konnte. — Was die
Texas-Frage betrifft, so wird sie fortwährend in allen
Umon - Staaten lebhaft erörtert. El» Herr Ingerscll,
der alö einer der angesehensten Democraten im Con-
gresse bezeichnet wird, hat als Antwort auf die an chn
crgangcnc Einladung, einer Versammlnng ziir Bera-
thung über dle Texasfrage beizuwohnei,, ein Schreiben
veröffentlicht, worin er äußert, daß er Louisiana als
einen besonderen, aber teu'.eswegeS getrennten Theil
von Texas betrachte und sehnlichst zu allem mitzuwir-
ken wünsche, was die Wiedervereinigung bewirken
könne. Er erklärt gerade heraus, daß, falls Großbri-
tannien oder eme andere europäische Macht durch
„Wor t oder That, Diplomatie, Protestation, Ueberre-
dung oder Einmischung« sich in diese Texasfrage ein-
mengen sollten , die nordamerilanischen Freistaaten
ihrer Seits einschreiten würden. „Wenn Texas, sagt
er, frei seyn wi l l , so »vollen auch wir, daß es frei sey,
und werden keine brittifchc, französische oder mexicani-
sche Opposition darwider dulden. Dieß wird der Grund-
satz der Polt'schcn Verwaltung seyn." — Eine gegen
die Grafschaft Philadelphia anhangig gemachte Klage
auf Schadenersah für die Zerstörung des katholischen
Nonnenklosters zu Philadelphia, welche im M a i wah-
rend der dortigen Unruhen verübt ward, ist jetzt vom
höchsten Gerichtshofe entschieden worden. Der Richter
sprach sich durchaus zu Gunsten der Klager aus und
die Jury gab chren Ausspruch zu Gunsten derselben
worauf ihnen eine Entschädigung von 6468 DollarS
zuerkannt ward. Die New-Korker Blätter brln-
ael, eine lange Rede des ehemaligen Union.Präsiden,
ten Adams an seine Wähler zu Massachussctö, worin
er seine schon in einer früheren Rede begonnene Ver-
theidigung gegen die Anklage schließt, daß er in dem
Florida-Verträge das Gebiet von TexaS an Spamen
ausgeliefert habe. Wie früher den General Jackson,
so geißelt cr jetzt seme übrigen Gegner, und darunter
den oben geuanutcn Herrn Ingers»U, nut furchtbarer
Strenge. ( W . Z.)

Vermischte Nachrichten.
I n der Lombardei ist kürzlich eine Erfindung ge-

macht worden, die dazu bestimmt scheint, die bisheri-
ge Art des Spinnens der Seidenraupen gänzlich um-
zugestalten, imd der lombardischen Seide den Vorzug
vor allen andern zu sichern. Lange Zeit hatte man
vergeblich ein Mi t te l gesucht, die Seidenraupen kalt
abzuwinden, denn abgesehen von der großen Ersparniß
au Brennmaterial, welche bewirkt würde, benimmt
das heiße Wasser elncn Theil der Elasticität und
Kraft der S>ide. Nach vielen Verslichen hat n>m
cm Mädchen, die Tochter des Chemikers Zorbrani in
Cremona, ein Präparat gefunden, welches, in kal»
tem Wasser aufgelöst, die Seidenraupe leichter ab-
spiuneu läßt, als lm heißesten Wasser. Die so gewon-
nene Seide hat ungleich mehr Glanz und Elasticität,
als sonst. Das lombardlsche Ins t i tu t , welchem die
Entdeckung zur Prüfung vorgelegt wurde, har das
schmeichelhafteste Lob darüber ausgesprochen.

G a l a c z , 9. December. Sei t drei Wo-
chen toben aus dem schwarzen Meere und im Ge-
biete der untern Donau die furchtbarsten Stürme, der
Frost ist so streng, daß der Sereth und Pruth gefro-
ren sind. Auch die Donau »st an den Ufern mir Eis
überzogen und nur die tiefere Strömung ist frei.
An der Küste Bulgariens und Rumeliens sind bereits
fünf Schiffbrüche vorgekommen. An das Auslaufen der
Schiffe an der Sulinamiindung ist nicht mehr zu den-
ken. Ueber 200 Kauffahier, wclche se,t ungrfähl- einelN
Monate (Halacz und Bra,la verlassen haben, befinden
sich noch auf der Donau, dle misten in Sulma, viele
an den Urgam, in Tullscha, Iakdscha und Neni, und
fast alle haben mehr oder weniger Haverei gelitten.
D«e österr. Brigg »Czar Lazar« Cap. Malovich sitzt
zwischen Galacz und Reni »m E»se fest; zwei andere
österr. Schiffe: „Modesto" Cap. A. Leva und »Au-
stria« Cap. Budanich sind auf den Rheden von Ga-
lacz und Bral la eingefroren; ein ähnliches Los hat
3 englische, 2 griechische und 3 türkische Schisse ge-
troffen. — Das Dampfboot Sc r i Pcroas wird seit
vierzehn Tagen vergebens erwartet. Nachrichten aus
Varua zufolge soll eS dort vor Anker gegangen seyn,
und zweimal mit aller Anstrengung versucht haben, die
Hohe von Sul lna zu gewinnen. * ) Da dort bei hef-
tigen, Sturme Meer, Luft u»d Land ein undurchdring-
liches Chaos bilden und kein Looclenbooc sich zur Hil fe
zrigt, ja nicht einmal die Nochschüsse der in Gefahr
schwebenden Schlfffahrer crwlederi weiden, um nach
dem Schalle eine Richtung gewinnen zu können, so
durfte der Capitän des Sen Pervas in die Donau
über die Strombarre nicht einlaufen, wenn er nicht
besorgen sollte, bei dem geringsten Abweichen von der
schmale» und gewundenen Bahn das Schiff von den
schlagende» Wellen auf den Grund gestoßen zu sehen.

(Oest. B.)

' ) Unseren Briefen aus Eonstantinopel vom 11. I. M , . zufolge
ist der Seri Pervas von Varna daselbst zurückgekehrt.

Verleger: Ignaz AloiS Edler v. Kleinmayr.
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>ie» ^., >, ->° , ' " " " ^lc>fch-Äl»ia!)N,« unter 3 Pfund t^,t lcinc Zuc,.,!'..- poni Hi»tcrlc>ft,'c, Ov'-rfiisici,. Nlcrn l!»d dcn rcrschlede-,
daäc^ . «7.^ ̂ ^ l ' " c . ^ ' " . ' ' ^ crc,cbe.,0e>. Al'fällc,, v ° „ Ku^ch.-». M^t und Ät.nt ^ t . n t ; l>ci c,„cr Al'iwhmc vo» 3 bis 5 Pf'.nt',
ae,, 5 ^ , . ^'" ? ^ ' ^ . " bcr .^ l igct , ,)i.u^., 8 lletl,. »»d l», 5 l»ä x Pfund cin li.,ll'ct> Pfund und sofort vcr,)ält>>ls!»>as»<, zuzulva.!
z, b di ! ,, ^ rcr<""c». si« bei dl<s<r Zuwagc rrcmoartigVr 5leischth i le, a l«: .Kalb- . Schaaf-. SchwMlficisch.!. dgl

Souro vom 2. Danner 1845
Witlelvreis.

Vlal,tSs<l?llldverschreib. zu 5 «Ct. (mCM.) n» ».9
ditto detto , 4 (in CM.) ,ol ' j i

Wiener Stadt-Vanco-Qbligation. zu 2 ,̂ 2 pCl. 65^9
Hictn-t, dcr ostcrr. Doliali-Dampfschiff.
^ fa!).t zu 5aa fl. C. M. . . . 586 5)4 ss. in C.M-

A. N. Notto^iehungen.
I n Trieft am^. Jänner 1ij- l5:

4^ . 6. 13. 68. 38.
Die nächste Zichung in Trieft wird am

l 8 . Jänner l8' j5 gehalten werden.

' " Lalbacl) am 4. Jänner i3^5.
M a r k t p r el se.

Oin Wiener Mehcn Weil^cn . . 2 ss. 29°l sr.
— — Kururuf . . — « — »
— . - Haldfrucht . - .. » »
— » . 5 i o r n . . . , » , ^8 »
— — Gelsie . . . — » ^_ »
—. ^ Hivse . . . » « 5»^4 »
— — Heidcn . . » » 2^/4 »
— — Hafer . . . « , » 4 »»

( H Laib. Zeitung, v.. 7. Jänner 1845),

Z. 2o55. (2)

Für Kunstfreunde!
S o eben echlell unterzeichl-.ete Handlung

eine brdeutclide Sendung schöner Pariser kltho-
gltiphien, schwarz und colorirt, in klcmen
und fthr großen Formaten, und empfiehlt dlese
ausgezeichneten Kunstblatterden geehrten Kunst«
freunden zur gefälligen Einsicht und Auswahl.

Lalbach den 26. December 1644.

J. GIOHTINI.

Bei Georg L ^ t h t t , Buchhand-
Händler in Laibach, ist zu haben:

Paul's der Kampf des Christen. Oder sieben
Kanzclvorträge für die heilige Fastenzeit.
Aachen. 5845. drosch. 2? tt.



V E B Z E I C H i r i S S
dcr Neujahrs-Gratulanten fllr das Jahr 19^5,

welche zur Unterstützung des hiesigen Armen-Instituts Wunsch-Erlaßbilletö gelöset habett.
( F o r t s e t z u n g . )

7^7 Herr Anton Pcfsatitsch sammt Familie.
7»tt » Jacob Mayer sammt Familie.
7»9 » Joseph v. Riedler, k. t. Oberamls - Con»

trollor, sammt Gemahlinn.
720 „ Franz H. v. Beck, Assistent im Civilspital

zu Laibach.
7»» ,, Joh. B . Edler V.NiUabruna, k.k. Lieu-

tenant.
^22 n Ludwig Pauesch, k- k. Cameralrath, sammt

Familie.
725 » Franz Schullcr in Kropp.
724 » Heinrich Kahl, Pfarrer in Kropp.
726 n Hauptmann Plöbst,
726 « Joseph Nosina, v r . der Rechte und Con-

ceptspractikant der k. k. illyr. Kam-
mcrptocuralur.

727 « Anton Lakner, Bürgermeister in Völker.
markt.

.726 , Anton Schleybach sammt Familie.
729 Frau Louise v. Lehmann, geb. Baroninn Hois.
75c Herr Joseph Pkiweiß in Laibach.

^Z2) ^^"" ^ ^ ^ " "' franken sammt Tochter.
733 Herr Franz Possanner Edler v. Ehrenthal, k. k.

Beziriöcomlnissar, sammt Familie.
7H4 » Bernhard !)ialh, k. k. Bczirtvlichter,

sammt Frau.
7Z5 » Andreas Kovatschitsch, k. k. Bez. Actuar.
756 » Anton Gcrtscher, ŝ
73? n Anton Herzele, s
^56 ,» »iaunlmd Zi)uder,X k. k.
7)9 » Anton Tumz, /̂  Be^irksbeamte.
74a » (^arl Gregorz, »
74« » Kasper Dodrauz, '
74z) « Rechnungsralh v. Ursprung sammt Vemah«
7^3) linn.
744 v Vincenz Ritter v. Steinberg.
745 « Lorcnz Kunschitz, k. k. Landrath.
7^« Frau Maria Kunschitz, dessen Ehegattinn-
74? Herr Can v. Petlcncgg, k. k Landrechlö-Prä-

sident.
746 Frau M«via v. Pettenegg, geb. Frciinn <i«

Traux, dessen l^cmaylinn.
794 Herr Blasius Praprotnig.
750 « Michael ^mol^ .
?5» Frau Amalia Smole, dessen Gatt«n^
yä2 Herr Peter G1Ui ftmmt Frau.
7Ü5 « Paul Schäfer zu St . Helena.
754 » 2oh. Brezelnik, Pfarrer zu Lusithal.
155 ^ Alex. Okovn, (äaplan daselbst.
l ä L Fräulein Therese B^ronessc v, (Zierheim.
7^7 Herr bitter von WaUenspcva., z^liiol-.
?53 ^ Alitter von Wallcnspnz, ^ulii»,-, uäsi

Kra« in Wien.

7H3 Herr Franz Repcschitz, k. k. Stadt- und Land-
recht^Secrelar in Triest, s. Gemahlinn.

7ba , Fnedrlch Homann, Handelsmann in R<>d-
mannsdorf.

76. >> Adalbert Sedlatschek, k. k. Finanzwach-
Il>!plcl>,'ns.

762 » Dr. Heinrich Haan, AushUfsrefcrent der
k. k. Kammcrproculatul'.

762 Frau Mana Kmnar, Staatsbuchhalt«ß. Wi t .
we, samntt Familie.

764 Herr v i - . ^leinoienst sammt Gattinn.
765 „ Ienatsch, Kasschsieder.
?6ä « Kaufmann Wulschcr sammt Familie.
767 « Johann Wulschcr, Jurist in Wicn.
7Ü6 ^ Matlhällö i?sgcr, Bezirksrichtcr.
769 » Franz Hrachsicr, Psa^rvlkar in h. Kreuz

bli Vtellmarkll.
77a ^ Alben Ramm sammt Frau.
77, Frau Ieschcnagg ei Söhne, "
772 Herr Marinko, Pfaner in koitsch.
77Z ^ Alchael (>opitar, Eoopcrawr in Loitsch.
77^) ., Franz i)imer von iliosenthal sammt
17^) Gemahlinn.
77<̂  „ Carl Borat, k. k. Straßenbau.Assistent

in Neumarkll.
777 » Mathias Blaschitz, k. k. Zahlamtsbeam«

te in Tricst.
776 ^ Johann Ptnitsch, ?. k. Bezirksrichter.

sammt Tal l inn.
77g „ William Molllnc.
?tt'u >> I . (Z. Ezeicke.
7«l „ ^iicolaus Holliner, Coopcrator in Tomay.
7UH » Dr Eimon St iupi .
7^3 ^ Johann von Zarruba sammt Familie.
?U5) » Wolfgang Graf von Lichtenberg.
7U6 „ Larl Gottfried Pucher.
767 « Ioyann Koslcr samnu Familie, Besitzer der

Herrschaft Ortcnegg
7L8) „ Johann N. Hradcczly. f. ,. Rath- unb
7^9) .Bürgermeister, sammt Gattinn. '
79.)) « vl'> Malhlas Burger, Hof.- und Ge-
^«,) rich'saduocat.
792 » Joseph Weber, Mannskleidcrmachcr, fanmrt

Gattinn und Töchter.
793 ,, Joseph Weber, dessen Sohn, Cadet bei

Herzog v. Lucca Inst. Hrgimeiu m
(^zernovitz.

?c,4 » D.s. Oeorg Spo/er, k. k. Gudernialrath,
sainmt Familie.
(For tse tzung f o l g t . )
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V E R Z E I C H N I S »
der Namens- nnd Geburtsscst-Gratulanten fiir das Jahr i t t^5,

welche zur Unterstützung dcs hiesigen Armen - Instituts Wünsch - Erlasibillcts cMset haben.
( F o r t s e t z u n g . )

Vr . ' ' "
22? Herr Carl n. Petlenegg, k. k. LandrechtS. Prä

sldent.
228 Frau M<nie v. Pettenegg, ^ b . Firün^ lj(;

22<) H^ir Di-. Hemrict, H^mi, Aushllfsreferent der
» .̂ ^ k . f. Kmnmcrpvocuratur.

°5o Fr.u Mc>ne.Nuiu.N', Slaatbbuchhaltels.-Witwe,
f^iuntt Fmnilie.

2«. Herr Dr, Klemdieost sammt Gattinn.

252 Herr Albert Ramm sammt Fvau.
L.-'I » Nicol^us Dolliner, (5oopr»ator in Tomay.
225) » Wolfgang Graf v. Lichlendcrg.

236) „ Ioh . N. Hradeczky, k. k. Nath und Nur .
257) germeister, sammt Gattinn.
25U « I)'r. (^corg Spover, t. k. Gubermalralh^

sammt Familie.
( F o r l s e t z u n g f o l g t . )

Ne ' Ignaz O d l . v Nlcmm<-,vr, und
bei «^. Nrl-chcl-, Buchhändler in

Laldach, ist für 1845 zu haben:
D e r

NNttrner Kuschauer.
Zeitschrift für Gebildete,

^ beraufgcgebcn von

^ I . S <5bcvsberg
« ? » . » ^ " -,W,encr Zuschauer ' w i l d " im g,qtnwa'r.
! , r W ^ ' / " ^ ' h r g a n ^ w,e bisl 'cr, d r e i m a l in
b ^ g'wod,il!ch.u Beilag n bringt.,. - Der ..Z ^
s c h a u e r " soll g.bil ec« Leser mit all^n dcmtcle»«.
uerlhe» Erschliiumgen und Ereignissen in der Wel t ,
wie iu d?r L i g a t u r , mic d,n Vor und Rückschau«
ten derZe.t. und besonders mit 0em w.ssenschaftlichen
Ul̂ b gese.üqen Lcb.n in Wien bekmnl machcn, Du.ch
st.ne l.ectur, sol. ,ine gr°ß« Z.chl von Zeilblättern
«.spart und lcr lh^ilnehmende ^eser vyr dem qe i s t i -
g e l . < V i > l l s t , n d und dem Z u r ü c k b l e i b e n i n
v " G e s c h . c h c e s . i n . r Z e i t u » t> i h r e s V i l -
v u n g s < l a n g e s dewahrt «erden. Der „Zuschauer"
«U bah,r zug^ich , , „e ^ g e s . und l lecalische Z i^

lung b!tten, Seine Te»'d,n, ,st di l des b e s o n n e n e n
H o r l l c h r i t t s , scin unelmüdliches S t r e b e n : F ö r-
' e r u n ^ d , s G u t e n u,i 0 S c h ö >ien.
^«« ? " ^Zlifchauet" bleibt die « v o l i l f e i l s i e aller

Die k k. P o s t liefert d ,n , .Zuschauet an se.
dem Erschrnnn'gel.ge unter d.r ^ r . cece , , Adr.ls«
«es Abonnenlen zu dem erstaunlich biu^gc» Preis, oon
^ st- C. Mz . . d. l, drei Gulden, ha l b , ä'h r i a, vom
<-Jänner bis letzten Jun i >L^5, bis an die äuftcrste
Gränze ber Mon« chie f r a n c o (ohne a l l e w e i l « '
l t n Auslc>^en, c>ie Bci t f tca^elgelMr mit eiügl»
schlössen) . «snn di« Bestellung diiecte bei di>r lödl,
k- k, odtlst«», Hofpost.imiS Zi l t in 'g« E^ td i l i on ,n
' " ' k l , , ed,r bei den» gtsert'gccn E e m p l o i r dlnch

f r a n l i r t e Br ie fe , welchen d,r ganzia'hrii,e Aden,
nementsdelrag pr 6 st., oder der halbiähsige pr. Z st.
C. M bcilleqt, gemacht worden ist

Die du'MIigc Zuschrift an die k. k. Oberhofpostamte-Ztitunge»
Expedition i» Wi,'n bedarf nur folgendev Zritt 'n:

,l,'ül)l, r, k O. H. P. A, Z.i lüNlis'Erpldit ion' Der Gefertigt,
pränuincrirt mit dem anlirgendrn ?öetr.ig vo» 3f l . i l . Mz. a»«f
das srjteS>,'mcskr (vom 1.Ianncr bis lrtztenIuni ltj^5 deo «Wie-
ner i i i, schau e l ö". Unterschrift: (Name, (iharatler, Wohnort,
letzlc P^ststalion).

SoUle Man n!cht glauben, daß Jeder, welcher
von den OrschemU'Kl'N der Z^i l und Lilecalur nichr
überflügelt wcrden w i l l . dieses einfache M , l t . l ergrei-
fen >v,lde, nm eine z«eckmabiq!> ^ekiure »ü r e i n
so g e r i n g e s O p f ^ r in seine Wohnung gestellt zll
erhil lt.n? ES ist freilich keine an^en? me Sache. d , „
P r a i n l m e s t l l i r n s . B e t r a g einzus' 'Ndt 'n; <il?er u»s , r
A h o n n , i l t mög. ' gut igst bedenken, daß w i r f ü r die
bescheidene S u m m e von sechs Gu lden ein q a ' i z ? s
l a n g e s J a h r f i i r seinen Geist, fl ir seine N . u -
gielde, für slin Vergnügen und feine Belehrung un>
ermüdlich sorgen; daß er in jedcr Woche d r e i m a l
d̂ e Beweis« unserer Thätigkeit und stcis rsge^ ?l^l'^
merksamkeit erhält, und am Schluss, deS I ^ r e s
endlich u i e r groß», dicke Bände, anqefullt mit, dem
Wlssenswerthesteii, Neuesten , Intctessaniestcn aus
der kann, entschwundenen äcit bestht — eine Lektüre,
V?e allerdings so gestaltet ist. baß ihr Rei< Nicht mit
dem Augenblicke verstiegt, sondern bleibenden Wcr lh
für die, Zukunft behält.

Da wir übrigens, wie sell Jah ren , schon im
e r s t e n S e i n e s t e r des Iabra.ar.gs iä»5 die Ad on
n e n t e n ' L i s t « d e s ,, Z u s c h a u e r e " drucken und
unentgeltlich dem V la l le beilegen lassen, ersuchen wir
die verehrten Abonnenten sowohl in W i e n , als jcne
in der Ferne, um vollständige Mit thei lung ihres 2ha:
rakters und Aufenthaltsortes. Ebcn so wollen uns
Diejenigen, welche den ..Zuschauer" im Buchhand^
lungswege bez'el'en. auf >eliebige Weise von it)rer
Tvcünahme sciner Zeit in Hennlnift sehcn, da ,?'r
das inteiessante 'Ucljeichlnß der Nhomienlen de^ H«-
schauers" dießmal so v o l l s t ä n d i g als mög l i ch^ ,
gcben wünschen ^ . ein Vcrzeichniß, da? nebe» be«
»rlauchlesttn Namen unseres erhabenen ssaiscrhauses,
eint große Zahl der Gebildetsten auS alle», Stünden
vo» d,,n hohtn Slaalstna.lme^ d,ss,n Hal,d da«
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Gllu.-r fuhrt, bls zum lmterricliltlen Sandmann,
herab, die verehrten Namen würdiger Seelsorger,
aAtbarer Kri.gcr, verdienter Gelehrten enthalt i das
m'chl bloß im zraiserthum Oesterreich , sondern in I t a -
lien , Frankreich, Spanien, Gl,iechenl«nb — nicht
Nlir in Eilropa, sondern s^gar in Amerika swie es
t>as Verzeichn,ß von i ö . ^ , Beilage zu ?6 barthlll),
Theilnehmer ^'l)!t.

3̂ o>n Comptoir des „Wiener Zuschauers.*
W i e n (Dorothecrgassc Nr. l l N .

Z. L070. (2)

Nci Fr. Bartholomäus'm Erfurt ist erschienen und

Händlerin Laibach, vo r rä th ig :

Die Kunst
tl» Maasinehmens und dcs Ztusclineidcns der

Damentleider nach dem Maaße für

D a m e nh
lvt.che es ohne weile,n Unlerricht in w.nig Tagen,
«uch selbst ohne vorher nur einen Begriff davon zu
l iaben—hi , raus erlernen köünen. mit 4 O erklärten
A b b i l d u n g e n der modernsten Pariser Schnitte von
^ le i d e r l a i l l e n , Ae r m e l n , C a m a i l l ' s . K r«»
g e n , K i ndc r h a b i t s . K o l l e r n an Mantelü und
N a c h l j a k k e n . L o r s e t t e s u. s. w., aus dem Zran.

zösi'scken d^s
Preis n u r 2 Q kr.

3. 207 l . (2)

V" U M UNWU, Buch-
händltr in ^ikach , ist zu haben:

Picco lomin i Vn«cenz G r a f Comman
oeur medrercr hohcr Ordeli, Mitgllco
des Missionsvercms in Rom:c- lc.

Fncrliche Erhebung
der irdischen Ucberreste

ocs ftraphlschcn Patriarchen

Manfwrus v Assist»
nach

authentischen Documcntcn in den Archiven von Nom.
Assist, Sicna und Perugia, den darauf bezügli-
chen päpstlichen Vul len, Breven und Älcscripteu,
nebst einem genauen Verzeichnisse dcrHelligl'n, Päpste,
Kardinäle, der übrigen jetzt lcdcnvrli Nischöse, Prä"
lialrn, dann der apostolischen Präfccte und SleUver-
trc'cr dcs heiligen Stuhles in Asien, Afrika uud

Amerika, aus dem Gcsammt'Ordcn dcs hciligen
Franzlsclls.

c,r. 8 . geh. 57 kr.
Der Erlös dieses Wcrkchens, das

O r . kais Hoheit dem durchlauchtigsten
Herrn Erzherzoge I R a i n e r , Vicekonig
des lomdardlsch-venttiamschm Königrei-

ches lc. gewidmet ist, wird für die Missio-
nen der EC- V V - Franziskaner und Kapu-
ziner in Thibet und Nordafrlka bestimmr.

B e i "

B u c h - , Kunst- und Muslkallcnyanrler
in Lail>ach, ist nl hal^cn:

für das Pianosorte . . . . . 45 kr.
., » .. zu 4 Händen 1 si. l5 „
„ die Flöte und Pianoforle — „ l5 „
^ die Guitan't . . . . - ^ ^ ^o ^
" ,. Flöle ___ ,, 20 „
», das Pianoforte im lcichtenStyl — „ 30 „
„ das Orchester . . 2 „ 20 .,

NOser's
Wi e n e r

Local - Gesänge
mit Begleitung des Pianoforte.

Nr. 13 Die arbeitsamen Müßiggänger.
„ 15 Einst und I lh t .
„ 16 Dcö Nachbars Weib. .
,» 19 I und mein Suftrl.
„ 19 Der Einsiedler.
^ 20 Er hat halt kein' Zeit.
„ 25 Das guate Kind.
„ 26 Der Reichthum macht einem A,n^stei^

die Armuth einen keck.
« 28 Dem Schicksal sein G'scN.

Das Heft a 30 kr.
Der Schiffer von Ios. Curci 20 kr.

Neuester Walzer
von S t r a u ß .

F r o h s i n n s » S a l v e n - W a l z e r für da5
Pianoforte . . . . . 45 kr.
Für oaö Pianoforte zu 4 Händen 1 ft. 15 „

„ die Violine und Pianoforte . ^5 „
„ « Flöte „ „ . . 45 „
^ „ Guitarre . . . .^0 „
n „ Flöte . . . . 20 ,5
„ das Pianoforte im leichte» Style 30 ,»

Lanners Nachlass-Walzer.
Für daS Pianoforte. 4. Heft. 1 st.


